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Briefkasten der Redaktion.

pbysîognomîscbe Studie. &
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H. B. in C; uJir baben uns weidlich ergötzt
über die Auslassungen jenes Skribenten, wenn uns
auch der geistige Tiefstand dieses fierren eher traurig
stimmen sollte. Aber auch Sie irren sieb gewaltig,
wenn Sie uns unter die enragierten Alkoholiker ver=

setzen, weil wir zuweilen einem fröhlichen Trunk ein

Verslein widmen oder gegen die gar zu nüchternen

üJasserapostel ein Spottliedlein loslassen. uJir nebmen

eben den Stoff überall ber, unbeirrt ob er sieb febein-

bar selbst manchesmal persifliert, wir fpotten über
Parteien und Dogmen, wenn es sein muß auch über

uns selbst. ITur die engherzige Parteibüffelei kann
sieb daran stoßen, große Geister aber lachen darüber,
weiter hat es keinen Zweck. Gruß. H. B. Ceider

war für uns das Portrait des Heizers nicbt zur Rand.
ÛJas die Weisheit" anbelangt, ist es der vertrackte
Setzkastenteufel der dabei mitfpielte, barungegen war
die undeutliche Schrift fcbuld daß etwas verreckte".
nüt für unguet, 's näcbstmal besser mack. Freund-
licben Gruss. R. Z. in B. ûJir glauben im
Interesse der dabei Beteiligten besser zu tun,
diese Sache nun ruhen zu lassen, zudem die
Ansichten im Publikum sehr geteilt sind. Gross-
ban8. Soll gelegentlich vor das gewünfebte forum
erfebeinen. Dr. J. fi. in Z. Besten Dank, für
eine der nächsten Hummern reserviert. 6. v. St.
in JVL All rigbt. Verstfex. ülenn es Sie

ababsolut dazu drängt, dann senden Sie in Gottes
Ilamen die Sachen ein, wir wollen die Postverwaltung

nicbt ums Brot bringen. Damian. £s rast
der See in diesem falle unser Papierkorb und
will sein Opfer baben. C R. in B. Jetzt ist
es uns erst begreiflieb warum die Papierpreise immer
mebr in die Röhe geben; bei Ihrer ïïlassenproduk--
tion von Gedichten ist's ja erklärlich. Unerklärlich
ist uns aber die Zumutung, diese drucken zu lassen.

Hurora. Sie sind noch Anfängerin im Dichten, wie
Sie febreiben, und docb stehen Ihre Verse auf gar altersfcbwacben
Füßen. Lotharîo. Ganz ähnliches febon dagewesen. 6. ÏU".

in Ou. ùJarum seit so lange kein Lebenszeichen mebr? Ist ïïluni
bös? 6. Br. lüer nie Ibr Eingesandtes las, wer nie im Redak=

torenstuble, dabei wie wir auf Kohlen saß, der kennt nicbt unsere
Gefühle. RowcH. Viel zu unbedeutend. JMaxH. Ist für
unsern Leserkreis obne jegliches Interesse. D. 5Q. Passt mebr
in die Cagespresse. Hlpba. Sie wollen also docb trotz unserer
Abmahnung weiter dichten". So tun Sie es in Gottesnamen, aber

je weiter desto besser. H. f. tn B. Hein, wir danken bestens,

warum sollen gerade wir für andere die Kastanien aus dem Feuer
holen? Hnonymes wandert in den Papierkorb.

Der 6ründcr.

Bei ber frör/licf)en tEifd)gefelifd)aft, 6er Diele junge Damen am
gehörten, mürbe fein £)er.5 mübe geheilt.

6n frütidltge Iladtg.
fjetri: Du Kuebi, b/äfd] es gläfe, mas bem (Srofje Stabtrat

mellib norfd)lat)?"
î\uebi: Hüb as t müft?"
ijeirt: £)e orooll, bene Sdjmabemeitlene mänb fis jet§ e d)It

fommöber machen as früer/ner. ÏTter b/änb Ijalt allimtl na 5'rnentg
Uslän&er j'^ürt unb na Dill jmenig unerrdtd)t (Seburte. De Dofter
tOjomann tjät usgrädmet im ftatiftifdje 3ab,rbuecî) do S)ün, bafj
no 622 uneb,rltd)e ©eburte blofj 298, bas f/eifjt faft öppe b'f)älfti
uf Uslänbere fallt. Dä günftig Umftanb muefj b'Btabt ^üri natürli
benutze unb 1"

Huebi: Unb mit ©fetjfyülf bäne Sdjroabemeitlene D'rd}ünbe:
ÎDenn eis non u öppe jüefäüig mott cfyimpette, fo ftnb'r räd)t
rjöfelt iglabe, juem-eus uf gürt $'d)o, es djofdjt i gmüf) fen Happe."

WEINE
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer
sowie Coupierweine, weiss und rot, und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 60 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.

Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

Hännerkrank-
heiten und {Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Ruinier.
Preisgekröntes Werjc. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Cehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

Krîefkasten cler lìeciaktion. ^ pkysiognomiscke 8tuciie. ^
)Z. K. in ^. Air Kaden uns weiälick ergötzt

über äie Auslassungen jenes Skribenten, wenn uns
aucb äer geistige c^iefstanä äieses Herren eker traurig
stimmen sollte. Aber auck Sie irren sick gewaltig,
wenn Sie uns unter äie enragierten Alkokoliker
versetzen, weil wir zuweilen einem fröklicken ?>unk ein

Verslein wiämen oäer gegen äie gar zu nückternen

Aasserapostel ein Spottlieälein loslassen. Air nekmen
eben äen Stokf überall ker, unbeirrt ob er sick sckein-

bar selbst manchesmal persifliert, wir spotten über
Parteien unä Dogmen, wenn es sein mulZ auck über

uns selbst. Nur äie engkerzige Parteibüffelei kann
sich äaran stolZen, grolZe Leister aber lacken äarllber,
weiter kat es keinen ?weck. LrulZ. ?Z. lk. Leiäer

war für uns äas Portrait äes Heizers nickt zur f?anä.

Aas äie Aeiskeit" anbelangt, ist es äer vertrackte
Setzkastenteufel äer äabei mitspielte, karungegen war
äie unäeullicke Schritt schulä äalZ etwas verreckte".
Nüt für unguet, 's näckstmal besser mack. freundlichen

Lruss. k>. 2. in lk. Air glauben im
Interesse äer äabei Keteiligten besser zu tun,
äiese Sache nun ruken zu lassen, zuäem äie An-
sichten im Publikum sekr geteilt sinä. Gross-
kans. Sol! gelegentlich vor äas gewünschte l^orum
erscheinen. Vr. I?. in 2^. Kesten Dank, für
eine äer nächsten Nummern reserviert. 6. v. 8t.
in sVl. All rigkt. Versîtex. Aenn es Sie

ababsolut äazu ärängt, äann senäen Sie in Lottes
Namen äie Sacken ein, wir wollen äie postverwal-

lung nickt ums Lrot bringen. Vaniian. Ls rast
äer See in äiesem palle unser Papierkorb unä
will sein Opfer Kaden. ^. K.. in K. Jetzt ist
es uns erst begreiflich warum äie papierpreise immer
mekr in äie f?öke gekeri; bei Ikrer Massenproäuk-
lion von Leäickten ist's ja erklärlich. «Unerklärlich

ist uns aber äie Zumutung, äiese ärucken zu lassen.

Aurora. Sie sinä nock Anfängerin im Dickten, wie
Sie schreiben, unä äock steken Ikre Verse auf gar altersschwachen

PMen. Lotnavîo. Lanz äknlickes schon äagewesen. 6. M.
in Ou. Aarum seit so lange kein Lebenszeichen mekr? Ist llluni
dös? 6. Kr. Aer nie Ikr Cingesanätes las, wer nie im Keäak-

torenstukle, äabei wie wir auf Koklen salî, äer kennt nickt unsere
Lefukle. K.ov?clî. Viel zu unbeäeutenä. IVlaxU. Ist für
unsern Leserkreis okne jegliches Interesse. 0. M. passt mekr
in äie t^agespresse. Ilpna. Sie wollen also äock trotz unserer
Abmaknung weiter äickten". So tun Sie es in Lottesnamen, aber

je weiter äesto besser. ?Z. f. in IS. Nein, wir äanken bestens,

warum sollen geraäe wir für anäere äie Kastanien aus äem feuer
kolen? ilnonvmes «vanàt in à Papierkorb.

Der- Grüncler.

Bei der fröhlichen Tischgesellschaft, der viele junge Damen
angehörten, wurde sein Herz müde gekeizt.

En früncilige Ilaciîg.
Heiri: Du Ruedi, häsch es gläse, was dem Große Stadtrat

wellid vorschlah?"
Ruedi: Nüd as i wüßt?"
Heiri: He wowoll, dene Schwabemeitlene wänd sis jetz echli

kommöder mache n as früehner. Mer händ halt alliwil na z'wenig
Usländer z'Züri und na vill zroenig unehrlichi Geburte. De Dokter

Thomann hät usgrächnet im statistische Iahrbuech vo Züri, daß

vo 622 unehrliche Geburte bloß 2H8, das heißt fast öppe d'Hälsti
uf Usländere fallt. Dä günstig Umstand mueß d'Äadt Züri natürli
benutze und I"

Ruedi: Und mit Gsetzhülf däne öchwabemeitlene v'rchünde:
Wenn eis von Lu öppe züefällig wott chimpette, so sind'r rächt
höfeli iglade, zue-n-eus uf Züri z'cho, es choscht i gwüß ken Rappe."

rote unä weisse, glan-bslls, nloslxo» cîvwsvN», aueb Waaätlänäer
sowie Loupierwsins, weiss unä rot, unä krsrnäs 'l'isekwsine in vor-
«cbieäenen prsislagsn, otksrisren unter (Garantie nur reiner ?iatur-
weine in beliebigem tZuanturn. Lsibgebinäe von bil Liter an -ur
Verfügung. 1>o»tor unà «sfsnd^snntwoln unci XIrsonwsssor.

Verbanu vLtsoliw. islluW. Lks>088kN8vliaften Wintki'tkui'.

ksitsn unä I>srvsllsebwaebe, von Lpk?jalar?t l)r. rneä. kî urnler.
prsisZskrLntos WerH. Wirklieb brauokbarsr, äusserst lskrrsiebsr
klatgsbsr unä bester Wegweiser 2ur Verbütung unä Heilung von
«llonlrn- unci küo>conmar><s-I5rs«nLpfunfz, Osscînlvcznìsnvi'von-^si'-
rüttunA, l?o>son nsi'von-i'ulnioi'oncisi' l-vlcivnsonsftvn unci I^xczsssv
unci sllsn sonsti-zon gsnolnion l.vlcisn. I^aek sac-Nniänniav^vn
lUrteilsn kür ^jsäen ^lann, ob jung oäsr att, gssunä oäsr sobon sr-
krankt, von ksrscioru unsoiistidsrvni Aosuncinvltllononi »iutivn
Lür l^r. I.öt) in lZriökrn. kranko von 0r. nisci. kumlor «Isonf., «llsnf 477.
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